


Da ihr nun also zusammen mit Christus auferweckt
worden seid, sollt ihr euch ganz auf die himmlische Welt
ausrichten, in der Christus auf dem Ehrenplatz an
Gottes rechter Seite sitzt.

Richtet eure Gedanken auf das, was im Himmel ist, nicht
auf das, was zur irdischen Welt gehört.

K o l o s s e r  3 . 1 - 3



Denn ihr seid dieser Welt gegenüber gestorben, und euer
neues Leben ist ein Leben mit Christus in der Gegenwart
Gottes. Jetzt ist dieses Leben den Blicken der Menschen
verborgen

K o l o s s e r  3 . 1 - 3



Liebe



Gott ist Liebe                                                  

1. Johannes 4.8b

Liebe



Und Gottes Liebe zu uns ist daran sichtbar geworden,
dass Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat,
um uns durch ihn das Leben zu geben.

Das ist das Fundament der Liebe: nicht, dass wir Gott
geliebt haben, sondern dass er uns geliebt und seinen
Sohn als Sühneopfer für unsere Sünden zu uns gesandt
hat.

1 . J o h a n n e s  4 . 9  - 1 0



Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott
zu uns hat. Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.

1 . J o h a n n e s  4 . 1 6



Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass
Christus, als wir noch Sünder waren, für uns gestorben
ist.

R ö m e r  5 . 8  



dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen
wohnt und ihr in Liebe gewurzelt und gegründet seid,
damit ihr imstande seid, mit allen Heiligen völlig zu
erfassen, was die Breite und Länge und Höhe und Tiefe
ist, und zu erkennen die die Erkenntnis übersteigende
Liebe des Christus, damit ihr erfüllt werdet zur ganzen
Fülle Gottes.

E p h e s e r  3 . 1 7  



Anbetung



Und sie sangen in einem gewaltigen Chor: »Würdig ist
das Lamm, das geschlachtet worden ist. Es ist würdig,
Macht und Reichtum entgegenzunehmen und Weisheit
und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Lob.«

O f f e n b a r u n g  5 . 1 2  - 1 3



Und dann hörte ich, wie alle Geschöpfe im Himmel und
auf der Erde und unter der Erde und im Meer sangen:
»Lob und Ehre und Herrlichkeit und Macht stehen dem
zu, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm für immer
und ewig.«

O f f e n b a r u n g  5 . 1 2  - 1 3



Dann rief Jesus die Volksmenge samt seinen Jüngern zu
sich und sagte: »Wenn jemand mein Jünger sein will,
muss er sich selbst verleugnen, sein Kreuz auf sich
nehmen und mir nachfolgen.

M a r k u s  8 . 3 4



Wer mein Jünger sein will, darf nicht mehr sich selbst in
den Mittelpunkt stellen, sondern muss sein Kreuz auf
sich nehmen und mir nachfolgen. HfA Wer mir folgen
will, muss sich und seine Wünsche aufgeben, sein Kreuz
auf sich nehmen und auf meinem Weg hinter mir
hergehen. GNÜ

M a r k u s  8 . 3 4


